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Stadt Bobingen 

Niederschrift 
 
Gremium:  14. Kultur-, Sport- und Sozialausschusssitzung 

Sitzungsdatum: Dienstag, den 15.11.2022 

Sitzungsort:  Sitzungssaal  

Beginn       Ende 
öffentlich:  17:00 Uhr    öffentlich:  17:47 Uhr 
nichtöffentlich:  17:47 Uhr    nichtöffentlich:  18:20 Uhr 
__________________________________________________________________________ 
 

Anwesend: 
 

Vorsitzende/Vorsitzender: 
 Bergmann, Armin, Dr.  

Mitglieder: 
 Böhm, Gabriele  
 Eckl, Reinhold  
 Frey, Georg Vertretung für Herrn Ernst-Hinrich Abbenseth 
 Geiger, Hubert  
 Geirhos, Lukas  
 Handschuh, Franz  
 Jesske, Helmut  
 Lautenbacher, Claudia  
 Treischl, Katja  

Schriftführer/in: 
 Schmid, Günther  
 

 

Abwesend: 
 

Vorsitzende/Vorsitzender: 
 Förster, Klaus entschuldigt 

Mitglieder: 
 Abbenseth, Ernst-Hinrich entschuldigt 
 Bögler, Johannes entschuldigt 
 

 
Beschlussfähigkeit im Sinne Art. 47(2) - 47(3) GO war gegeben. 

 
 



14. Kultur-, Sport- und Sozialausschusssitzung, 15.11.2022 Seite 2 
_________________________________________________________________________ 

 

Tagesordnung: 
 

Die Sitzung war öffentlich. 
 

Ab Punkt 6 - 9 wurde gemäß Art. 52 Abs. 2 GO die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
 1 . Berichterstattung 
  
 2 . Tätigkeitsbericht Freiwilligenagentur-Nachbarschaftshilfe 
  
 3 . Bildungsrat BRAVO 
  
 4 . Genehmigung der öffentlichen Niederschrift der 13. Sitzung vom 11.10.2022 
  
 5 . Wünsche und Anfragen 
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Zweiter Bürgermeister Dr. Armin Bergmann eröffnet die Sitzung im Sitzungssaal des Rat-
hauses und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen Form und Inhalt der Ladung werden keine Einwände erhoben. 
 
 

Öffentliche Sitzung: 
 

TOP  1 Berichterstattung 

 

Es liegt keine öffentliche Berichterstattung vor.  
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TOP  2 Tätigkeitsbericht Freiwilligenagentur-Nachbarschaftshilfe 

 

Sachverhalt:  
Die Sozialstation Bobingen e.V. betreibt im Auftrag und mit Unterstützung der Stadt Bobin-
gen eine Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur.  
 
Frau Frenkenberger gibt heute einen Rückblick über ihre Arbeit, berichtet u.a. von angefrag-
ten und vermittelten Hilfen, informiert über ihren Helferpool, die verschiedenen Einsatzgebie-
te und verschiedene Projekte. Einen Schwerpunkt legt sie hier auf Übergreifende Aktivitäten 
und Prozessbeschreibungen. 
 
Abschließend gibt sie einen Ausblick auf Geplantes und steht für Fragen zur Verfügungen. 
 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
Der Vorsitzende dankt Frau Frenkenberger für die umfassenden Informationen. 
StR Jesske bemängelt, dass sich für JBES nur zwei Interessenten gemeldet haben. Beim 
Stadtjugendring Augsburg haben sich noch nie so viele freiwillig gemeldet wie dieses Jahr. 
Er sieht Corona nicht als Ursache und bittet hier um Ursachenforschung. Seine Mitarbeiter 
führen dies darauf zurück, dass die Kinder und Jugendlichen vor allem in den Realschulen 
und Gymnasien jetzt aktiv sein möchten.  
Frau Frenkenberger begründet dies, dass in Bobingen die Zielgruppe in der Mittelschule 
durch die Ganztagesklasse sehr wenig Zeit hat. Sie sind ein gut eingespieltes Team und gut 
vernetzt im Landkreis, wo es ähnliche Probleme gibt. 
StR Handschuh ist auch aufgefallen, dass es sehr wenig Teilnehmer waren und regt an, 
dies über die Schulsozialarbeit zu organisieren. In der Nachbarschaftshilfe waren es vier 
Vermittlungen, also alle 3 Wochen eine. Er regt eine grundlegende Diskussion über die Wei-
terführung der Freiwilligenagentur an, wie dies mehr belebt werden kann. Der Ausschuss 
muss auch den Einsatz der Mittel verantworten. Vieles wird auch schon über die Vereine 
organisiert. 
StR’in Treischel regt an, mehr Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Zielgruppe sind Menschen, 
die oft nicht über Vereine organisiert sind. Auch die gilt es zu erreichen. 
Der Vorsitzende erinnert, dass es sich hier um einen Bericht handelt, der vom Ausschuss 
zur Kenntnis genommen werden soll und nicht um eine Grundsatzdiskussion über die Arbeit 
der Freiwilligenagentur. 
StR’in Lautenbacher wünscht sich weitere Einsatzstellen, außer Schulen und Kindergärten. 
Frau Frenkenberger hat ein breites Angebot an Stellen aber die Kinder wünschen sich Ein-
satzorte, die nahe dem Wohnort liegen, und dies sind in der Regel Schulen und Kindergär-
ten. Insbesondere gibt es auch in Sportvereinen, Bobinger Tisch, Kirchof-Lädle, Ein-Welt-
Laden, Stadtbücherei, Altersheim und Hausmeisterservice Möglichkeiten. 
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TOP  3 Bildungsrat BRAVO 

 

Sachverhalt:  
Im vergangenen Jahr gab es im Kultur-, Sport- und Sozialausschuss verschieden Beratun-
gen bzgl. der Weiterführung des Bildungsrates BRAVO. Als letztes Ergebnis gab es den Be-
schluss, dass die Fraktionen Konzeptvorschläge einreichen sollten. 
 
Dem kam lediglich die FBU mit einer Stellungnahme nach. 
Hierin wird von der Fragestellung ausgegangen, worin wir unsere Bildungsaktivitäten stärken 
wollen. 
 
Beantwortet wird die Frage damit, dass dies mit allen Altersschichten der Bevölkerung erar-
beitet und die Ergebnisse schließlich in einem kommunalpolitischen Leitbild fixiert werden 
sollen.  
Dieses Leitbild soll schließlich bei künftigem Handeln in alle politischen Handlungsfelder mit 
einfließen, mit dem Ziel, entscheidende Faktoren zu benennen, die die Zukunftsfähigkeit von 
Bobingen positiv beeinflussen. 
 
Der Vorsitzende ergänzt noch, dass von den Fraktionen Vorschläge für die Weiterführung 
gemacht werden sollten. Lediglich ein Vorschlag wurde von der FBU eingereicht. Sein Vor-
schlag ist, den Bildungsrat nicht zu beenden sondern ihn bei konkreten Vorschlägen neu 
einzuberufen.  
StR Handschuh führt aus, dass sich die FBU mit einer neuen Organisation und Orientierung 
beschäftigt hat. Die konkreten Inhalte können später festgelegt werden. Es ist für ihn enttäu-
schend, dass man in einem Jahr bisher nicht weiter gekommen ist. Es war das Ansinnen, ein 
neues Leitbild zu erarbeiten und die Mittel für konkrete Aktionen der Bildung einzusetzen. 
Der Bildungsrat in der bisherigen Form kann beendet werden. 
StR’in Lautenbacher stellt fest, dass der Bildungsrat seit Jahren nicht mehr aktiv tätig war. 
Er soll sich mehr als Workshop organisieren und von der Verwaltung gesteuert werden. Es 
ist nicht richtig, alle Aufgaben nur von ehrenamtlich Tätigen erfüllen zu lasen. Sie wäre hier 
gerne zur Mitarbeit in dem neuen Gremium bereit. 
StR’in Böhm schließ sich dem nur teilweise an. Das Ziel war der kommunale Bildungsplan 
und hier ist der Bildungsrat nicht vorangekommen. Sie stellt sich eine Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinen und der Schule vor. Vom Gremium sollten mehr Impulse kommen und 
auch an der Umsetzung fehlte es. Sie meint, dass die Ziele schon teilweise von anderen Or-
ganisationen übernommen wurden. 
StR Frey schließt sich dieser Meinung an. Es ist immer schwierig, wenn etwas nicht läuft. 
StR Geirhos stellt fest, dass es jetzt das dritte Jahr ist, in dem über den Bildungsrat disku-
tiert wird und bisher keine Fortschritte erzielt wurden. Insofern kann der Bildungsrat auch 
abgeschafft werden. 
Der Vorsitzende sieht einen breiten Konsens über die Fraktionen, die Arbeit des Bildungsra-
tes offiziell zu beenden. Aus seiner Sicht ist es nicht hilfreich, die Hauptverantwortung der 
Verwaltung zu übertragen, da hier politisches Handeln gefragt ist.  
 

Beschluss: 
 
Der Ausschuss beschließt, dass der Bildungsrat (BRAVO) in der jetzigen Form nicht weiter-
geführt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
  Ja-Stimmen:  9 
  Nein-Stimmen: 1 
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TOP  4 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift der 13. Sitzung vom 
11.10.2022 

 

Beschluss: 
Das Protokoll der 13. Sitzung des Kultur-, Sport- und Sozialausschusses vom 11.10.2022 
wird genehmigt 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
  Ja-Stimmen:  10 
  Nein-Stimmen: 0 
 
 

TOP  5 Wünsche und Anfragen 

 

 
Es liegen keine Wünsche und Anfragen vor. 
 
 
 
Der Vorsitzende beendet um 17:47 die öffentliche Sitzung.  


